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Zylinderflächen mit vertikalen Erzeugenden darstellen Die
Ebenen der einzelnen Querverbände stehen jeweils senkrecht

zur Richtung der Krückt-na-te Sie haben so zwar
alle die gleiche Neigung zur Horizontalebene des Bodens,
sind jedoch naturgemäss untereinander nicht mehr parallel
Die Schnitte dicsei Oucrträgercbcnen mit den Hauplträger-
Zylinderflächen ergeben lür den äussern und innern Hauptträger

verschiedene Neigungen und sind keine Geraden, weil

vorhin erwähnt, vertikal sind Praktisch ist die Abweichung
dieser gekrümmten Schnittlinie von der Geraden sehr
gering und vernaciilässigbar. trotzdem unser Krümmungsradius

klein und die Steigung verhältnismässig gross ist
Weitere Schwierigkeiten bilden bei der zeichnerischen
Durcharbeitung der Brücken die Windverbände. Die Fläche
des Windverbandes ist windschief Die Pfosten des Wind-
verbandfachwerkes sind die Untergurte der Querverbände:
sie sind als solche horizontal und parallel zu den
Erzeugenden der Sdirauiuin fläche des l-irückcngelcises. Die Aus-
fachung des Windverbandes erfolgte als Schuppensystciu.
da dadurch für jedes Feld des Windverbandes ein Dreieck
entsteht, durch das eine Ebene gelegt werden kann und
wodurch die Windverband Diagonalen gerade bleiben können.

Die Anpassung an die verwundene Fläche der
Windverbände erfolgt durch entsprechendes Auslenken der
Knotenbleche. Die Auslcnkung der Knotenbleche (Wahl
der Geraden, um die sie zu biegen sind) muss so erfolgen,
dass dadurch keine elastische ^adig;e:>i;jkcit entsteht, und
dass dadurch eine gute Formhaltung der gekrümmten
Brücke gewährleistet erscheint Hierin finden wir es auch
begründet, dass die ganze Knnsti uktion genietet und nicht
geschweisst wurde Es erscheint aul den ersten Blick
zweckmässig, für derartige slaik gekrümmte Stahlkonstruktionen
Schweissung zu verwenden, da mit der Schweissung im
allgemeinen einfache Anpassung an kompliziertere
Bauformen erzielt werden kann Da jedoch durch die
thermischen Einflüsse beim Sch-vcissen gewisse Schwind- und
Verformungserscheinungen auftreten, die es schwierig
gemacht hätten, die theoretische Form der Brücke genau
einzuhalten, wurde befürchtet, dass das genaue Verlegen des
Geleises Schwierigkeiten machen dürfte Dies war einer
der hauptsächlichsten Grunde für die Wahl einer genieteten
Konstruktion.

Für die Pendelstützen wurden parallele Ständer (ohne
Anzug) mit Ausfachung durch Rhomben gewählt, da dies
besonders bei gleichmässiger Anordnung von Bindeblechen
für die Ausfachungstäbe einen ruhigen Eindruck ergibt.
Sinngemäss wurde die teste räumliche Stütze konstruiert.
Wir verweisen bezüglich der konstruktiven Anordnung

sprochene Einzelheiten wiedergibt
Wenden wir uns nun noch kurz der zweiten Brücke

zu. die dem Kokstransport dient, so ist zu bemerken, dass
hier die Verhältnisse etwas schwieriger lagen Der
Höhenunterschied, der bei dieser Brücke überwunden wird,
beträgt rund 24,4 m und die Steigung in der Brückenaxe ist
rund t : 2,5. Die Abb. 11 gibt als Ergänzung der Abb 2
einen guten Ueberblick über die Anordnung der Brücke
Auch hier haben wir es mit einem Zug von vollwandigcn
Brücken hauptträger n von konstanter Höhe zu tun. Die
Ausnehmungen im Stegblech der gekrümmten Trager sind
wegen der Anordnung von Seilumlenkrollen erforderlich
geworden Die Pendelstützen haben, um kleine Auflager
reaktionen. bezw genügende IS-ainlsjchurlieit zu ergeben,
einen Anzug erhalten Besondere Schwierigkeiten machte

Geleise zu ebener Erde crlorderten ein starkes Heraussetzen
aus der Brückenlängsase An Stelle des oberen räumlichen
Stabwerkes, wie wir es bei der ersten Brücke bei der
Stütze 3 gesehen haben, wurde hier ein steifes vollwan
diges Tragwerk am Kopf der räumlichen Fachwerk-Stützc
vorgesehen. Die Vollwandigkeit war bedingt aus der
Forderung einer besonders grossen Biege- und Torsionsfestig-
keit Die Anordnung der Brücke, ihre Berechnung und die

konstruktive Gestaltung erfolgte im üirigrn nach den
gleichen Gesichtspunkten wie vorbi-scbtieben; Abb 12
lässt noch einige hjnzelheilen dcullich-i eikennen.

Bei der Durchführung des technis-h ausserordentlich
mustergültig angeordneten Gaswerkes der Stadt Base!
ergaben sich beim Bau der beiden Förderbahnen erhebliche
Schwierigkeiten, weswegen auf besonderer. Wunsch des
Gaswerkes die geschilderten Brücken vom Verfasser
entworfen, berechnet und konstruiert wuiden Die Ausführung
in der Werk Stätte und die Montage lagen in den Händen
der Firma Buss A.-G. in Basel

Rhein' und Hafenverkehr in Basel 1932.

Dem Jahresbericht 1932 des Regierungsrates des Kantons
ßaselstadt entnehmen wir die folgenden Angaben über die Lnt-

Von diesem Zeitpunkt an «.i.-.!ai;ele der Wasserstand
irkehr nur noch an wenigen Tagen im November.

ir Kembser Kanal lür die Schilfaht
öffnet. Die Tallahrt erfolgte a

durch dleWehrai
I. )uli

verkehr ganz aul den Kanal verlegt Damit ist das Haupthindernis
für die Schiifahrt aul der Strecke Strassburg Basel, die Isteiner
Schwellen, endgültig ausgeschieden.

Auf der Kanal verbind! mg Strassburg Basel (Rh ein-Rhone- und

Hürünger Zivelgkanal) musste der Schilfah-tverkehr nur während
der Zeit vom 0. bis 30. September infolge der |ährlILhen Reinigung*-
und lnstandstelhmgsarbeilen eingestellt werden.

Es sind in Basel 234 Schleppzüge mli M3 Rhelnkähnen ein-
getroffen. Die mittlere Grösse und Belasl. ng der Kähne bmngM
sich im Rahmen jener des Vorjahres: die H .:ch-.tbelasl _ng eine»
Kahns betrug 806 t bei einer Tragfähigkeit von rd I3C0 t. DI« Zahl
der Güterboote Im Basier Hafenverkehr MM sich auf Vi gegen*
über 19 im Vorjahr. Ferner gelangten nach Basel .'-OCI Kanal!

islung 1

n Rhein
1 216 I

Den grössten Schills verkehr wiesen die Monate lunl
mit 158 bezw. 1« Schiften aul. Der gröss'e Tagesverkei
am 7 Juli festgestellt, an dem sechs Schlepplüge mit Vi

kähneu und einer Gesamtladung von 6741 I elngetroilen sli
24 Kanalkahne mit einer Gesamtladimg von S303 *. zusamn
12014 t. Die Hc-chstzahl von Schiffen wurde am 2D. |ull
Schiften im Hafenbecken und 121 im ganzen Halengeb
gestellt. Mach der Nationalität fielen aul Deutschland [9£
115. Schweiz 106, Frankreich 74 und Belgien II Hhelnkä
Güter boote. Im ISan.il 10 rkebi titlr-isien die Zahlen- Prankre
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cmvelz 1603, Holland 727, Deutschland 555, Belgien 11/ und

uxemburg 28.

Der Gesamtgüterverkeh der Haienanlagen bellel -i;h au
4086791(1931: 127919011. A [den Bergverkehr entfielen 1339309
•531; 1193347 i), auf den Ta ¦erkehr 72870 t 11931: 858+3 i j„
en Hheinverkehr insges-in« 2 8961 t |193l! 343712 t) und aul den
(.analverkehr 1119718 t (193 935478 1) Der Monat JuTI bricht«

Im Bergverkehr stehen der Menge nach an der Spitze Ge

reide und Futtermittel mit ru d 505000 1, Kohlen, Koks und Brütet!
nit rund 427000 t, flüssige fl ennstoffe mit t„nd I7JO0OO i. /-cke-

39111 t

079 450 t

217 2+8 l

72 t

72141 t
657 1

39 183

151 591

217 905

335809 [

uricIiL'.iSL'l-
t, Thurgau E

72870 t

chiedenen Kanton
1. Aargju 136054

4746 t. Baselslad

408 679

wie lul
t. St. Ga

77468

Luzern 68 IS Soloth rn 57 596 Basel 1 and 3 6310 t, Neuenburg
31 849 t. Valll 28641 t. Graubü den 23438 t. Freiburg 22 635 t

Schwyz 18596 1 Genf] ,8s>£ Cla us 14 7+5 t, Z ug 10054 t, Schaf!

hausen 8> Tessin 5891 t. Appe nzell A Rh 35+1 t

Obwalden eil 1. Rh. 394 t, Midwaldi i 269 t, zusammen
1326534 Der Rest c as Verkeh
aul Trans istne loc- irheinuler.

Der ehrte Verkehr hat * edertim an d e rechtsrheinischer
Hafenanlagen u n Bahnve lehr ausserge

Er führ e. wie im orjahr. bei tt
-i.-,i em oft zu Macht- und Sonntags

n Schiifsverke ir in den Sommer

nsten fei
ch die Rhein

,.,„.-,...., HO hstllegel die Erhebung von
Ha; "Seide n bei Ueber chreitung der Fristen z verfügen. Ferne

rh« nischen A lagen auf 212301 V af-en Im Ein

aas enüber 190 44 im Vorjahr; der g State Wagenv -rkehr mit 1

Nach 0 n Erhebungen bei d -schiede en Schiffah
n hestand die schwe Hotte Ende

Iah es aus vie Raddampfern, einen l|S|b
aiibend mpler und f

gilähisltcii ¦
81170 t TrTU ammen 6205 PS, 7t Rheinkähnen mit 7 samme

|]l gkelt, zwe Rhein Tankkähnen m 16V t Tragfähigkeit, ein
Kr
schiffe mit ein r Tragfähigkeit von z en 932- t und 4884

Hl noch l\ Kanal kahne ügenen Antr
wo unter siebe Kanal Tankkähne ml eigen «in Antr

Automat. Entsandurtg von Kanalisationsanlagen.
Die Versandung von Kanälen und Wasserspeichern tritt na

eine Konstruktion zu suchen, die das Lieberwasser zur Spülung der
Kanal- und Speichersohlen nutzbar macht. Es werden wohl Grund-

fehit eint
Ueberwas

sehe Betätigung die b

hsperrorgan öffnet und
leden

t, sobald

dienen llcberall elehl man das Ueberwasser über den Ueberfall
jtrömen ur.d *o die II eher laufkröne zu lang, bzw. die Ueberslrö
imingshShe Zu boen würde, baut man Saugüberfälle oder automa

i hängl
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